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Gewinn- und Verlustrechnung Bayer-Konzern
 

BAYER-AKTIONÄRSBRIEF

Gewinn- und Verlustrechnung Bayer-Konzern

Verkürzter Konzernzwischenabschluss 
zum 30. Juni 2010

    [Tabelle 19]

 

2. Quartal
2009

2. Quartal
2010

1. Halbjahr
2009

1. Halbjahr
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Umsatzerlöse 8.009 9.179 15.904 17.495

Herstellungskosten -3.794 -4.464 -7.580 -8.374

Bruttoergebnis vom Umsatz 4.215 4.715 8.324 9.121

     

Vertriebskosten -2.033 -2.258 -3.993 -4.224

Forschungs- und Entwicklungskosten -663 -747 -1.320 -1.464

Allgemeine Verwaltungskosten -404 -434 -806 -839

Sonstige betriebliche Erträge 412 172 546 206

Sonstige betriebliche Aufwendungen -506 -443 -757 -598

Operatives Ergebnis (EBIT) 1.021 1.005 1.994 2.202

     

Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen -13 -12 -26 -32

Finanzielle Erträge 195 160 478 315

Finanzielle Aufwendungen -474 -409 -1.078 -788

Finanzergebnis -292 -261 -626 -505

     

Ergebnis vor Ertragsteuern* 729 744 1.368 1.697
     

Ertragsteuern -199 -220 -414 -479

     

Ergebnis nach Steuern 530 524 954 1.218

 davon auf andere Gesellschafter entfallend -2 -1 -3 0

 davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend (Konzernergebnis) 532 525 957 1.218

 in € in € in € in €

Ergebnis je Aktie     

 unverwässert** 0,67 0,63 1,22 1,47

 verwässert** 0,67 0,63 1,22 1,47

*  Entspricht dem Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit.
**  Die sich bei der Wandlung der Pfl ichtwandelanleihe ergebenden Stammaktien wurden seit der Ausgabe der Pfl ichtwandelanleihe wie ausgegebene Aktien behandelt.
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Gesamtergebnisrechnung Bayer-Konzern

 

Gesamtergebnisrechnung Bayer-Konzern

 [Tabelle 20]

 

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Ergebnis nach Steuern 530 524 954 1.218

davon auf andere Gesellschafter entfallend -2 -1 -3 0

davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend 532 525 957 1.218

     

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von zu Sicherungszwecken 
eingesetzten Derivaten 164 -198 56 -353

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 12 5 39 1

Ertragsteuern -58 57 -34 107

Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags (Cash fl ow hedges) 118 -136 61 -245

     

Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von zur Veräußerung 
verfügbaren fi nanziellen Vermögenswerten 10 -9 7 -8

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 0 0 0 0

Ertragsteuern -3 3 -1 2

Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags 
(Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte) 7 -6 6 -6

     

Veränderung der versicherungsmathematischen Gewinne (+) / Verluste (-) aus 
leistungsorientierten Pensionszusagen und ähnlichen Verpfl ichtungen sowie 
Effekte aus der Berücksichtigung der Obergrenze für Vermögenswerte -650 -651 -406 -1.158

Ertragsteuern 215 226 122 337

Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags (Versicherungs-
mathematische Gewinne (+) / Verluste (-), Berücksichtigung der 
Obergrenze für Vermögenswerte) -435 -425 -284 -821

     

Veränderung des Ausgleichspostens aus der Währungsumrechnung 
ausländischer Tochtergesellschaften -26 582 215 1.053

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 0 3 0 3

Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrags (Währungsumrechnung) -26 585 215 1.056

     

Veränderung des Wertansatzes aus der Neubewertung (IFRS 3) 1 0 0 0

Veränderung der als Verbindlichkeit ausgewiesenen Minderheitsanteile an 
Personengesellschaften in Bezug auf im Eigenkapital erfasste Wertänderungen 5 5 5 15

Veränderung aus Konzernkreisänderungen -1 0 -1 0

     

Summe der im Eigenkapital erfassten Wertänderungen -331 23 2 -1

davon auf andere Gesellschafter entfallend -2 5 0 9

davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend -329 18 2 -10

     

Summe aus Ergebnis nach Steuern und im Eigenkapital erfassten 
Wertänderungen 199 547 956 1.217

davon auf andere Gesellschafter entfallend -4 4 -3 9

davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend 203 543 959 1.208
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Bilanz Bayer-Konzern
 

Bilanz Bayer-Konzern

 [Tabelle 21]

 30.06.2009 30.06.2010 31.12.2009

 in Mio € in Mio € in Mio €

Langfristige Vermögenswerte    

Geschäfts- oder Firmenwerte 8.564 9.207 8.704

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 13.179 12.514 12.842

Sachanlagen 9.417 10.118 9.409

Anteile an at-equity bewerteten Beteiligungen 415 398 395

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 1.292 1.332 1.200

Sonstige Forderungen 492 556 549

Latente Steuern 1.403 1.506 950

 34.762 35.631 34.049

Kurzfristige Vermögenswerte    

Vorräte 6.312 6.743 6.091

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.785 7.603 6.106

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 473 234 367

Sonstige Forderungen 1.271 1.617 1.357

Ertragsteuererstattungsansprüche 255 296 347

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.834 2.551 2.725

 16.930 19.044 16.993

    

Gesamtvermögen 51.692 54.675 51.042

    

Eigenkapital    

Gezeichnetes Kapital der Bayer AG 2.117 2.117 2.117

Kapitalrücklage der Bayer AG 6.167 6.167 6.167

Sonstige Rücklagen 10.167 10.659 10.613

Aktionären der Bayer AG zurechenbarer Anteil am Eigenkapital 18.451 18.943 18.897

Anteile anderer Gesellschafter 56 59 54

 18.507 19.002 18.951

    

Langfristiges Fremdkapital    

Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpfl ichtungen 6.480 7.839 6.517

Andere Rückstellungen 1.366 1.547 1.516

Finanzverbindlichkeiten 11.835 11.041 11.460

Sonstige Verbindlichkeiten 444 524 415

Latente Steuern 3.568 2.895 3.210

 23.693 23.846 23.118

Kurzfristiges Fremdkapital    

Andere Rückstellungen 3.568 3.956 3.089

Finanzverbindlichkeiten 2.304 2.788 1.489

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.080 3.164 2.735

Ertragsteuerverbindlichkeiten 71 48 93

Sonstige Verbindlichkeiten 1.469 1.871 1.567

 9.492 11.827 8.973

    

Gesamtkapital 51.692 54.675 51.042

Vorjahreswerte angepasst
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Kapitalfl ussrechnung Bayer-Konzern

 

Kapitalfl ussrechnung Bayer-Konzern

 [Tabelle 22]

 

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

1. Halbjahr
 2009

1. Halbjahr 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Ergebnis nach Steuern 530 524 954 1.218

Ertragsteuern 199 220 414 479

Finanzergebnis 292 261 626 505

Gezahlte bzw. geschuldete Ertragsteuern -233 -400 -565 -819

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 688 789 1.376 1.433

Veränderung Pensionsrückstellungen -97 -89 -214 -234

Gewinne (-) / Verluste (+) aus dem Abgang von langfristigen Anlagevermögen -131 -19 -134 -25

Brutto-Cashfl ow 1.248 1.286 2.457 2.557

     

Zu- / Abnahme Vorräte 257 195 375 -17

Zu- / Abnahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -126 221 -798 -899

Zu- / Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 49 1 -414 200

Veränderung übriges Nettovermögen / Sonstige nicht zahlungswirksame Vorgänge -29 -158 472 436

Zu- / Abfl uss aus operativer Geschäftstätigkeit (Netto-Cashfl ow) 1.399 1.545 2.092 2.277

     

Ausgaben für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte -370 -365 -660 -595

Einnahmen aus dem Verkauf von Sachanlagen und anderen Vermögenswerten 8 12 23 25

Einnahmen / Ausgaben aus Desinvestitionen 51 24 51 41

Einnahmen / Ausgaben aus langfristigen fi nanziellen Vermögenswerten -53 -133 84 -243

Ausgaben für Akquisitionen abzüglich übernommener Zahlungsmittel -2 -1 -2 -18

Zins- und Dividendeneinnahmen 20 12 32 33

Einnahmen / Ausgaben aus kurzfristigen fi nanziellen Vermögenswerten -3 24 -7 17

Zu- / Abfl uss aus investiver Tätigkeit -349 -427 -479 -740

     

Kapitaleinzahlungen 0 0 0 0

Gezahlte Dividenden und Kapitalertragsteuer -969 -1.158 -973 -1.158

Kreditaufnahme 191 374 2.552 491

Schuldentilgung -2.342 -624 -2.878 -771

Zinsausgaben einschließlich Zinssicherungsgeschäften -650 -423 -819 -519

Zinseinnahmen aus Zinssicherungsgeschäften 231 218 283 229

Ausgaben für den Erwerb von zusätzlichen Anteilen an Tochterunternehmen -40 0 -40 0

Zu- / Abfl uss aus Finanzierungstätigkeit -3.579 -1.613 -1.875 -1.728

     

Zahlungswirksame Veränderung aus Geschäftstätigkeit -2.529 -495 -262 -191

     

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Periodenanfang 4.365 3.041 2.094 2.725

     

Veränderung aus Konzernkreisänderungen 1 0 3 0

Veränderung durch Wechselkursänderungen -3 5 -1 17

     

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Periodenende 1.834 2.551 1.834 2.551

Vorjahreswerte angepasst
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Eigenkapitalveränderungsrechnung Bayer-Konzern
 

Eigenkapitalveränderungsrechnung Bayer-Konzern

 [Tabelle 23]

 

Gezeichnetes 
Kapital der 

Bayer AG

Kapital-
rücklage 

der Bayer AG

Sonstige 
Rücklagen 
inkl. OCI*

Aktionären 
der Bayer AG 

zurechenbarer 
Anteil am 

Eigenkapital

Anteile 
anderer Gesell -

schafter am 
Eigenkapital 

inkl. OCI*

Eigenkapital

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

31.12.2008 1.957 4.028 10.278 16.263 77 16.340

Eigenkapital-Transaktionen mit Anteilseignern       

  Kapitalerhöhung / -herabsetzung 160 2.139  2.299  2.299

 Dividendenausschüttung   -1.070 -1.070 -4 -1.074

 Sonstige Veränderungen     -14 -14

Periodenergebnis und erfolgsneutral erfasste 

Veränderungen der Periode**  959 959 -3 956

30.06.2009 2.117 6.167 10.167 18.451 56 18.507

31.12.2009 2.117 6.167 10.613 18.897 54 18.951

Eigenkapital-Transaktionen mit Anteilseignern       

  Kapitalerhöhung / -herabsetzung       

 Dividendenausschüttung   -1.158 -1.158 -1 -1.159

 Sonstige Veränderungen   -4 -4 -3 -7

Periodenergebnis und erfolgsneutral erfasste 

Veränderungen der Periode** 1.208 1.208 9 1.217

30.06.2010 2.117 6.167 10.659 18.943 59 19.002

*  OCI (Other Comprehensive Income) = sonstiges Gesamtergebnis
** nach Steuern
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Verkürzter Anhang Bayer-Konzern

 

Verkürzter Anhang Bayer-Konzern

Kennzahlen nach Segmenten

 

HealthCare

Pharma Consumer Health

 

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Außenumsatzerlöse 2.634 2.748 1.411 1.557

 Veränderung 9,1 % 4,3 % 6,9 % 10,3 %

 Veränderung währungsbereinigt 5,0 % -0,9 % 3,7 % 4,0 %

Intersegment-Umsatzerlöse 27 18 5 2

Umsatzerlöse (Gesamt) 2.661 2.766 1.416 1.559

Operatives Ergebnis (EBIT) 589 293 232 282

EBIT vor Sondereinfl üssen 523 482 235 282

EBITDA vor Sondereinfl üssen 812 753 300 349

Brutto-Cashfl ow* 543 480 217 259

Netto-Cashfl ow* 428 455 168 211

Abschreibungen 290 403 65 67

 

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

Außenumsatzerlöse 5.221 5.279 2.667 2.895

 Veränderung 6,9 % 1,1 % 3,3 % 8,5 %

 Veränderung währungsbereinigt 3,3 % -1,2 % 1,1 % 5,4 %

Intersegment-Umsatzerlöse 47 35 8 5

Umsatzerlöse (Gesamt) 5.268 5.314 2.675 2.900

Operatives Ergebnis (EBIT) 1.094 790 402 501

EBIT vor Sondereinfl üssen 1.046 1.008 405 501

EBITDA vor Sondereinfl üssen 1.639 1.550 534 631

Brutto-Cashfl ow* 1.108 992 397 466

Netto-Cashfl ow* 940 1.047 355 361

Abschreibungen 594 674 129 130

Mitarbeiter (Stand 30.06.)** 36.700 36.100 17.000 17.200

*  Zur Defi nition siehe Kapitel 8 „Finanzlage Bayer-Konzern“. 
** Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.
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Verkürzter Anhang Bayer-Konzern
 

[Tabelle 24]

CropScience MaterialScience Überleitung

Crop Protection
Environmental 

Science / BioScience MaterialScience
Alle sonstigen 

Segmente
Corporate Center 

und Konsolidierung Konzern

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

 1.540 1.520 312 364 1.830 2.689 280 299 2 2 8.009 9.179

 0,9 % -1,3 % 12,2 % 16,7 % -30,2 % 46,9 % -19,8 % 6,7 %   -5,9 % 14,6 %

 1,0 % -8,6 % 7,4 % 10,8 % -33,9 % 40,5 % -26,4 % 10,2 %   -8,9 % 8,6 %

 12 3 6 5 20 6 411 495 -481 -529   

 1.552 1.523 318 369 1.850 2.695 691 794 -479 -527 8.009 9.179

 283 189 21 14 -84 226 25 47 -45 -46 1.021 1.005

 315 189 59 80 -22 226 36 47 -45 -46 1.101 1.260

 423 295 74 101 121 371 67 81 -32 -33 1.765 1.917

 307 229 30 11 74 291 97 36 -20 -20 1.248 1.286

 357 570 114 212 207 62 86 107 39 -72 1.399 1.545

 108 106 15 21 166 145 31 34 13 13 688 789

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

 3.274 2.996 698 840 3.466 4.905 572 574 6 6 15.904 17.495

 4,0 % -8,5 % 10,1 % 20,3 % -32,5 % 41,5 % -13,3 % 0,3 %   -6,7 % 10,0 %

 4,1 % -12,7 % 8,3 % 15,5 % -35,9 % 39,3 % -13,5 % -0,2 %   -9,1 % 7,1 %

 20 9 8 6 25 12 804 906 -912 -973   

 3.294 3.005 706 846 3.491 4.917 1.376 1.480 -906 -967 15.904 17.495

 783 465 130 126 -365 372 43 46 -93 -98 1.994 2.202

 821 465 170 240 -285 372 54 46 -93 -98 2.118 2.534

 1.034 675 200 280 5 658 114 111 -66 -70 3.460 3.835

 765 495 122 108 14 520 94 20 -43 -44 2.457 2.557

 -2 312 52 205 414 78 -1 69 334 205 2.092 2.277

 215 210 32 40 319 286 60 65 27 28 1.376 1.433

 15.100 15.300 3.400 3.500 14.600 14.200 21.000 20.900 600 600 108.400 107.800
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Kennzahlen nach Regionen

 

Europa Nordamerika

 

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Außenumsatzerlöse nach Verbleib 3.293 3.598 2.166 2.276

 Veränderung -14,1 % 9,3 % 3,8 % 5,1 %

 Veränderung währungsbereinigt -11,5 % 8,0 % -7,5 % -3,0 %

Außenumsatzerlöse nach Sitz der Gesellschaften 3.584 4.012 2.137 2.278

 Veränderung -13,2 % 11,9 % 1,8 % 6,6 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,8 % 10,7 % -9,6 % -1,7 %

Interregionen-Umsatzerlöse 1.632 1.816 535 883

Operatives Ergebnis (EBIT) 688 484 242 257

 

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

Außenumsatzerlöse nach Verbleib 6.856 7.165 4.223 4.374

 Veränderung -13,3 % 4,5 % 2,7 % 3,6 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,8 % 3,4 % -7,6 % 0,7 %

Außenumsatzerlöse nach Sitz der Gesellschaften 7.417 7.902 4.183 4.374

 Veränderung -13,0 % 6,5 % 1,2 % 4,6 %

 Veränderung währungsbereinigt -10,7 % 5,5 % -9,2 % 1,7 %

Interregionen-Umsatzerlöse 3.397 3.619 1.102 1.633

Operatives Ergebnis (EBIT) 1.375 1.352 506 415

Mitarbeiter (Stand 30.06.)* 54.200 53.800 16.600 16.300

* Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.
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[Tabelle 25]

Asien / 
Pazifi k

Lateinamerika / 
Afrika / Nahost Überleitung Gesamt

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

2. Quartal
2009

2. Quartal 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

 1.426 1.982 1.124 1.323   8.009 9.179

 2,6 % 39,0 % -6,4 % 17,7 %   -5,9 % 14,6 %

 -7,0 % 25,7 % -5,1 % 11,5 %   -8,9 % 8,6 %

 1.402 1.879 886 1.010   8.009 9.179

 -0,6 % 34,0 % 1,6 % 14,0 %   -5,9 % 14,6 %

 -10,0 % 20,6 % 3,7 % 6,5 %   -8,9 % 8,6 %

 53 116 79 104 -2.299 -2.919   

 111 255 25 55 -45 -46 1.021 1.005

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

 2.682 3.521 2.143 2.435   15.904 17.495

 0,6 % 31,3 % -9,3 % 13,6 %   -6,7 % 10,0 %

 -8,7 % 24,6 % -6,6 % 10,0 %   -9,1 % 7,1 %

 2.581 3.346 1.723 1.873   15.904 17.495

 -1,4 % 29,6 % -2,9 % 8,7 %   -6,7 % 10,0 %

 -10,8 % 22,6 % 0,9 % 4,3 %   -9,1 % 7,1 %

 126 200 141 189 -4.766 -5.641   

 99 417 107 116 -93 -98 1.994 2.202

 21.600 22.100 16.000 15.600   108.400 107.800
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Erläuterungen zum verkürzten 
Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2010

Grundlagen und Methoden
Der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2010 ist in Übereinstimmung mit den Vorschriften des IAS 
34 in verkürzter Form und in Anwendung von § 315a HGB nach den Vorschriften der am Abschluss-
stichtag gültigen und von der Europäischen Union anerkannten International Financial Reporting 
Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board, London, sowie den Interpretatio-
nen des IFRS Interpretations Committee erstellt worden.

Die Erläuterungen im Anhang des Konzernabschlusses 2009 gelten insbesondere im Hinblick auf 
die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechend. In der Kapitalfl ussrech-
nung werden die Zinseinnahmen aus Zinssicherungsgeschäften sowie Ausgaben für den Erwerb 
von zusätzlichen Anteilen an Tochterunternehmen unter Zu- / Abfl uss aus Finanzierungstätigkeit 
ausgewiesen. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst.

Änderungen in den zugrunde liegenden Parametern beziehen sich vor allem auf die Wechselkurse 
sowie auf die Zinssätze für die Ermittlung der Pensionsverpfl ichtungen.

Die Wechselkurse wichtiger Währungen zum Euro ergeben sich wie folgt:

Für die Ermittlung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste aus Pensions-
verpfl ichtungen wurden folgende wesentliche Zinssätze zugrunde gelegt:

Wechselkurse wichtiger Währungen [Tabelle 26]

Stichtagskurs Durchschnittskurs

1 € / 31.12.2009 30.06.2009 30.06.2010
1. Halbjahr

 2009
1. Halbjahr 

2010

ARS Argentinien 5,47 5,35 4,82 4,85 5,13

BRL Brasilien 2,51 2,75 2,22 2,92 2,38

CAD Kanada 1,51 1,63 1,29 1,61 1,37

CHF Schweiz 1,48 1,53 1,33 1,51 1,44

CNY China 9,84 9,65 8,32 9,11 9,05

GBP Großbritannien 0,89 0,85 0,82 0,89 0,87

JPY Japan 133,16 135,51 108,79 127,32 121,29

MXN Mexiko 18,92 18,55 15,74 18,44 16,79

USD USA 1,44 1,41 1,23 1,33 1,33

Rechnungszinssätze Pensionsverpfl ichtungen [Tabelle 27]

 31.12.2009 31.03.2010 30.06.2010

 in % in % in %

Deutschland 5,5 5,0 4,8

Großbritannien 5,7 5,5 5,3

USA 5,8 5,9 5,2
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Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
Die nachfolgende Tabelle enthält die Überleitungsrechnung des operativen Ergebnisses (EBIT) 
der operativen Segmente zum Ergebnis vor Ertragsteuern des Konzerns.

Konsolidierungskreis
ENTWICKLUNG DES KONSOLIDIERUNGSKREISES

Zum 30. Juni 2010 wurden insgesamt 291 Gesellschaften voll- oder anteilsmäßig konsolidiert 
(31. Dezember 2009: 302 Gesellschaften). Vier Gemeinschaftsunternehmen wurden entsprechend 
IAS 31 (Interests in Joint Ventures) anteilsmäßig konsolidiert. Ferner sind fünf assoziierte Unter-
nehmen im Konzernabschluss nach der Equity-Methode gemäß IAS 28 (Investments in Associates) 
berücksichtigt worden.

AKQUISITIONEN UND DESINVESTITIONEN

Die Erwerbskosten der im 1. Halbjahr 2010 getätigten Akquisitionen beliefen sich insgesamt auf 
36 Mio €. Neben kleineren Akquisitionen hat Material Science am 09. März 2010 die im kaliforni-
schen Sunnyvale ansässige Artifi cial Muscle, Inc., USA für 21 Mio € übernommen. Artifi cial Muscle, 
Inc. ist ein Technologieführer auf dem Gebiet der elektroaktiven Polymere für die Consumer-Elek-
tronik-Industrie. Der Kaufpreis entfällt im Wesentlichen auf patentierte Technologien und einen 
Geschäfts- und Firmenwert. 

Ende Mai 2009 haben wir die am 31. März 2009 bekannt gegebene strategische Allianz mit Gen-
zyme Corp., USA, umgesetzt. Entsprechend der Vereinbarung haben wir Produkte des hämatolo-
gischen Onkologieportfolios auf Genzyme übertragen. Im 1. Halbjahr 2010 fl ossen uns hieraus 
netto 41 Mio € zu, die aus umsatzabhängigen Zahlungen von Genzyme Corp. sowie gegenläufi gen 
Steuerzahlungen resultierten.

Insgesamt haben wir im 1. Halbjahr 2009 einen Gewinn aus Veräußerung vor Steuern in Höhe von 
134 Mio € ausgewiesen. Dieser resultierte im Wesentlichen aus der o. g. Vereinbarung mit Gen-
zyme. Darüber hinaus haben wir im Mai 2009 den ausstehenden 49-%-Anteil der spanischen Ber-
limed, S.A. von der Juste S.A. Quimica Farmacéutica (Juste) erworben und im Gegenzug unseren 
51-%-Anteil an der spanischen Justesa Imagen, S. A. an Juste verkauft. Des Weiteren haben wir 
im Mai 2009 das Thermoplastics Testing Center, Krefeld, an Underwriters Laboratories Inc., USA, 
verkauft.

Überleitung des Segmentergebnisses [Tabelle 28]

 

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

1. Halbjahr
 2009

1. Halbjahr
 2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Operatives Ergebnis der berichteten Segmente 1.066 1.051 2.087 2.300

Operatives Ergebnis Corporate Center -45 -46 -93 -98

Operatives Ergebnis (EBIT) 1.021 1.005 1.994 2.202

Finanzergebnis -292 -261 -626 -505

Ergebnis vor Ertragsteuern 729 744 1.368 1.697
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Angaben zum Ergebnis je Aktie 

Die sich durch die Wandlung der Pfl ichtwandelanleihe am 01. Juni 2009 ergebenden Stammaktien 
waren wie bereits ausgegebene Aktien zu behandeln, sodass sich das unverwässerte und das ver-
wässerte Ergebnis je Aktie auch im 2. Quartal 2009 bzw. 1. Halbjahr 2009 entsprachen.

Rechtliche Risiken
Hinsichtlich der Angaben zu den rechtlichen Risiken des Bayer-Konzerns verweisen wir auf die 
Darstellung im Bayer-Geschäftsbericht 2009, Seiten 241–247. Der Bayer-Geschäftsbericht 2009 
steht unter www.bayer.de kostenlos zum Herunterladen bereit. Seit diesem Geschäftsbericht hat 
es folgende wesentliche Veränderungen im Bereich der rechtlichen Risiken gegeben:

Trasylol® (Aprotinin) ist ein Medikament zur Kontrolle des Blutverlustes bei koronaren Bypass-
Operationen. Am 12. Juli 2010 waren insgesamt ca. 1.450 in den USA erhobene Klagen zugestellt 
und anhängig. Die Kläger machen insbesondere geltend, die Verabreichung von Trasylol® habe zu 
Gesundheitsbeeinträchtigungen wie Nierenversagen oder zum Tode und zu wirtschaftlichen 
Schäden geführt. Ohne Anerkennung einer Haftung hat Bayer bis zum 06. Juli 2010 mit ca. 120 
Klägern Vergleichsvereinbarungen geschlossen. Von Fall zu Fall wird Bayer eine vergleichsweise 
Beilegung von einzelnen Rechtsstreitigkeiten auch zukünftig in Betracht ziehen, wird sich aber 
weiterhin entschieden gegen alle Ansprüche zur Wehr setzen, für die ein Vergleich nicht in Frage 
kommt.

Yasmin® / YAZ®: Die Zahl der gegen Bayer in den Vereinigten Staaten erhobenen und Bayer zuge-
stellten Klagen betrug ca. 2.700 am 10. Juli 2010. Die Zahl der Bayer in Kanada zugestellten Sam-
melklagen ist auf 12 gestiegen. Die Kläger machen geltend, Yasmin®, YAZ® und / oder Ocella®, eine 
von Barr Laboratories, Inc. in den USA vermarktete generische Version von Yasmin®, hätten bei 
Anwenderinnen zu Gesundheitsschäden geführt, in Einzelfällen auch mit Todesfolge.

Yasmin®: 2005 hatte Bayer vor einem US-Bundesgericht eine Patentverletzungsklage gegen Barr 
Pharmaceuticals, Inc. und Barr Laboratories, Inc. eingereicht. Darin wurde Barr wegen seiner an-
gestrebten generischen US-Version des oralen Verhütungsmittels Yasmin® von Bayer Patentver-
letzung vorgeworfen. 2008 hat das US-Bundesgericht Bayers Patent ’531 für Yasmin® für ungültig 
erklärt. Dieses Urteil hat das zuständige US-Berufungsgericht im August 2009 bestätigt. Im Mai 
2010 hat der U.S. Supreme Court Bayers Rechtsmittel zurückgewiesen.

Ergebnis je Aktie [Tabelle 29]

 

2. Quartal 
2009

2. Quartal 
2010

1. Halbjahr 
2009

1. Halbjahr 
2010

 in Mio € in Mio € in Mio € in Mio €

Ergebnis nach Steuern 530 524 954 1.218

 davon auf andere Gesellschafter entfallend -2 -1 -3 0

 davon auf die Aktionäre der Bayer AG entfallend (Konzernergebnis) 532 525 957 1.218

     

Finanzierungsaufwendungen für die Pfl ichtwandelanleihe, bereinigt um den 
Steuereffekt 19 0 47 0

 Angepasstes Konzernergebnis 551 525 1.004 1.218

in Stück in Stück in Stück in Stück

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien 784.983.834 826.947.808 774.720.762 826.947.808

Effekt aus der (potenziellen) Wandlung der Pfl ichtwandelanleihe 40.823.622 0 50.328.170 0

Angepasste gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien 825.807.456 826.947.808 825.048.932 826.947.808

 in € in € in € in €

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,67 0,63 1,22 1,47

Verwässertes Ergebnis je Aktie 0,67 0,63 1,22 1,47
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YAZ®: 2007 und 2008 erhielt Bayer Mitteilungen, dass Barr Laboratories, Inc. und zwei weitere 
Unternehmen jeweils ein ANDA-Zulassungsverfahren hinsichtlich einer generischen Version des 
oralen Verhütungsmittels YAZ® von Bayer in den USA eingeleitet haben. 2008 haben Bayer und 
Barr vereinbart, dass Bayer Barr die Lizenz erteilt, ab Juli 2011 in den USA eine generische Versi-
on von YAZ® vermarkten zu können. Nach dieser Vereinbarung wird Bayer dafür das Medikament 
liefern. Im Dezember 2008 wurde Barr von Teva Pharmaceutical Industries Ltd. übernommen. Im 
Juni 2010 verkündete Teva Pharmaceutical Industries Ltd. den Beginn der Vermarktung von Gian-
viTM in den USA, einer generischen Version von YAZ®. Das Medikament dafür hat Bayer nicht ge-
liefert. Bayer hat bei einem Bundesgericht in den USA wegen Verletzung bestimmter Bayer-Patente 
eine Patentverletzungsklage gegen Teva Pharmaceutical Industries Ltd., Teva Pharmaceuticals USA, 
Inc., Barr Pharmaceuticals LLC und Barr Laboratories, Inc. eingereicht. Bei einem anderen Bun-
desgericht in den USA haben Teva Pharmaceuticals USA, Inc. und Barr Laboratories, Inc. eine 
Klage auf Feststellung eingereicht, dass die Patente ungültig und nicht verletzt seien. Bayer beab-
sichtigt, seine Rechte mit Nachdruck zu verfolgen.

Blutzuckermessgeräte: Abbott Laboratories hat in den USA im Jahr 2005 u. a. gegen Bayer we-
gen angeblicher Verletzung zweier Abbott-Patente durch Blutzuckermessgeräte Klage erhoben. 
2008 hat das Gericht hinsichtlich beider Patente zugunsten von Bayer entschieden. Im Januar 
2010 hat ein Berufungsgericht beide Entscheidungen bestätigt, aber im April 2010 Abbotts An-
trag auf eine erneute Verhandlung stattgegeben. Bayer ist überzeugt, gute Argumente zu haben, 
und wird sich weiterhin entschieden zur Wehr setzen.

Kogenate®: Novartis Vaccines and Diagnostics Inc. und die Novo Nordisk A / S haben 2008 gegen 
Bayer in den USA eine Patentverletzungsklage erhoben. Die Kläger behaupten, dass Bayer durch 
Herstellung und Vertrieb des rekombinanten Faktor-VIII-Produkts Kogenate® ein 2006 erteiltes 
Patent verletze. In der zweiten Februarhälfte 2010 haben sich die Parteien einvernehmlich auf 
einen Vergleich geeinigt.

Betaferon® / Betaseron®: Im Mai 2010 hat Bayer eine Klage bei einem Bundesgericht in den USA 
gegen Biogen Idec MA Inc. eingereicht. Bayer beantragt die gerichtliche Feststellung, dass ein im 
Jahr 2009 der Firma Biogen erteiltes Patent unwirksam ist und mit Bayers Produktion und Vermark-
tung von Betaseron®, Bayers Medikament zur Behandlung von Multipler Sklerose, nicht verletzt 
wird. Einen Tag später hat Biogen Idec MA Inc. bei demselben Gericht eine Klage gegen Bayer 
mit der Behauptung eingereicht, Bayer verletze das Patent mit der Produktion und dem Vertrieb 
von Betaseron® und Extavia®. Betaseron® wird in den USA von Bayer hergestellt und vertrieben. 
Extavia® ist ebenfalls ein Medikament zur Behandlung von Multipler Sklerose und wird von Bayer 
hergestellt, aber in den USA von Novartis Pharmaceuticals Corporation vertrieben, einer weiteren 
Beklagten in diesem Verfahren. Bayer ist der Auffassung, keinen wirksamen Patentanspruch zu 
verletzen, und beabsichtigt, sich gegen diese Klage entschieden zur Wehr zu setzen.

Verfahren wegen gentechnisch veränderter Reispfl anzen: Insgesamt waren Bayer am 09. Juli 
2010 ca. 460 Klagen mit insgesamt rund 7.200 Klägern bekannt, die gegen verschiedene Bayer-
Gesellschaften im Zusammenhang mit gentechnisch verändertem Reis in den USA anhängig sind. 
Die Zahl der Kläger wurde anhand der Gesamtzahl der in den Schriftsätzen als Kläger genannten 
Personen berechnet. Die Zahl der Kläger erlaubt jedoch keine Rückschlüsse auf die Zahl der be-
troffenen landwirtschaftlichen Betriebe. Reisfarmen in den Vereinigten Staaten bestehen oft aus 
mehreren rechtlichen Einheiten. In einigen Fällen hat nur eine einzelne Person geklagt, in ande-
ren treten sämtliche dieser rechtlichen Einheiten als Kläger auf. Außerdem werden sowohl Perso-
nengesellschaften als auch deren einzelne Gesellschafter gezählt, wenn sie als Kläger in den Kla-
geschriften aufgeführt werden. 

Bei der Entwicklung des gentechnisch veränderten Reises waren in Zusammenarbeit mit Dritten 
in den Jahren 1998 bis 2001 in den USA Freilandversuche durchgeführt worden. Der gentech-
nisch veränderte Reis wurde nie vermarktet. Zwei der zur Koordination an ein Bundesgericht in 
St. Louis, Missouri, verwiesenen Verfahren wurden von Geschworenen im Dezember 2009 und 
im Februar 2010 entschieden. Danach soll Bayer fünf klagenden landwirtschaftlichen Betrieben, 
die 29 Kläger umfassten, für von diesen erlittene Verluste Schadenersatz in Höhe von insgesamt 
etwa 3,5 Mio US-$ zahlen. Einen von diesen Betrieben verlangten Strafschadenersatz lehnten die 
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Geschworenen hingegen ab. In einem dritten Verfahren mit Geschworenen im Februar 2010 hat 
ein Gericht in Arkansas Bayer zur Zahlung von Schadenersatz und Strafschadenersatz an einen 
landwirtschaftlichen Betrieb, der zwei Kläger umfasste, in Höhe von insgesamt ca. 1 Mio US-$ 
verurteilt. In einem vierten Verfahren mit Geschworenen im April 2010 hat ein Gericht in Arkan-
sas Bayer zur Zahlung von Schadenersatz und Strafschadenersatz an 11 landwirtschaftliche Be-
triebe, die 14 Kläger umfassten, in Höhe von insgesamt ca. 48 Mio US-$ verurteilt. Im Juli 2010 
hat in einem fünften Verfahren ein mit Geschworenen besetztes Bundesgericht in St. Louis, Mis-
souri, entschieden, dass Bayer in einem Fall haftet, der einen landwirtschaftlichen Betrieb aus 
Louisiana mit 10 Klägern betraf. Der Schadenersatz wurde von der Jury auf ca. 500.000 US-$ 
festgesetzt, was einem Drittel der im Verfahren geforderten Summe entspricht. Einen Straf-
schadenersatz sah das in diesem Fall anwendbare Recht von Louisiana nicht vor.

Bayer hält die bisherigen Entscheidungen hinsichtlich des Haftungsgrundes und des zuerkannten 
Schadenersatzes und Strafschadenersatzes für völlig falsch und wird, soweit nicht bereits gesche-
hen, Rechtsmittel einlegen. 

Ein weiteres Verfahren mit Geschworenen hat im Juli 2010 vor einem Gericht in Desha County 
in Arkansas begonnen. Weitere Verfahren sollen im Laufe des Jahres 2010 verhandelt werden, 
einschließlich eines der Verfahren, die zur Koordination an ein Bundesgericht verwiesen worden 
waren, und eines Verfahrens vor Gerichten in Arkansas. 

Die Fakten und die Art und Höhe des verlangten Schadenersatzes unterscheiden sich von Fall zu 
Fall erheblich. Das Ergebnis der ersten verhandelten Fälle erlaubt nach Auffassung des Unterneh-
mens keine unmittelbaren Rückschlüsse auf den Ausgang der weiteren Verfahren. Bayer ist über-
zeugt, gute Argumente zur Verteidigung gegen diese Klagen zu haben, und beabsichtigt, sich 
weiterhin entschieden zur Wehr zu setzen. Hinsichtlich der dargestellten Entscheidungen hat das 
Unternehmen angemessene bilanzielle Maßnahmen ergriffen. 

Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen / Personen
Zu unseren Geschäftspartnern zählen Unternehmen, an denen wir beteiligt sind, sowie Unterneh-
men, die mit Mitgliedern des Aufsichtsrats der Bayer AG in Verbindung stehen. Geschäfte mit 
diesen Gesellschaften erfolgen zu marktüblichen Bedingungen. Die entsprechenden Umsätze 
sind aus Sicht des Bayer-Konzerns nicht von materieller Bedeutung. Der Bayer-Konzern war an 
keinen für uns oder uns nahe stehenden Unternehmen und Personen wesentlichen Transaktionen 
beteiligt, die in ihrer Art oder Beschaffenheit unüblich waren. Die mit nahe stehenden Unterneh-
men, die im Bayer-Konzernabschluss at-equity bewertet oder zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten bilanziert sind, getätigten Transaktionen resultieren hauptsächlich aus Lieferungs- und Leis-
tungsbeziehungen. Der Umfang dieser Transaktionen war jedoch aus Sicht des Bayer-Konzerns 
unwesentlich. Gleiches gilt auch für die fi nanziellen Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, die ge-
genüber den nahe stehenden Unternehmen bestanden.

Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat 
Mit Ablauf des Tags der Hauptversammlung hat Herr Klaus Kühn sein Amt als Vorstandsmitglied 
der Bayer AG beendet. Der Nachfolger von Herrn Kühn in der Funktion als Finanzvorstand, Herr 
Werner Baumann, wurde bereits zum 01. Januar 2010 in den Vorstand berufen. 

Mit Ablauf des 30. Juni 2010 ist Herr Karl-Josef Ellrich in den Ruhestand getreten und schied damit 
aus dem Aufsichtsrat aus. Nachfolgerin von Herrn Ellrich wurde als gewähltes Ersatzmitglied Frau 
Roswitha Süßelbeck. 
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Sonstige Angaben
Die Hauptversammlung hat am 30. April 2010 der von der Verwaltung vorgeschlagenen Divi-
dende von 1,40 € / Aktie für das Geschäftsjahr 2009 zugestimmt.

Auf der Hauptversammlung wurden Vorstand und Aufsichtsrat entlastet. 

Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder wurde gebilligt. 

Der Aufhebung bestehender und der Schaffung neuer Genehmigter Kapitalien sowie der dazu 
erforderlichen Satzungsänderung wurde zugestimmt. Außerdem erteilte die Hauptversammlung 
dem Vorstand wiederum eine Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien sowie zur Verwendung 
eigener Aktien mit möglichem Ausschluss des Bezugsrechts und eines etwaigen Andienungsrechts.

Den vorgeschlagenen Anpassungen der Satzung der Bayer AG an die Regelungen aus dem Gesetz 
zur Umsetzung der Aktionärsrechterichtlinie wurde zugestimmt.

Die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen, wurde 
als Jahres- und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2010 sowie für die prüferische Durch-
sicht des Halbjahresfi nanzberichts des Geschäftsjahrs 2010 gewählt.

Leverkusen, 26. Juli 2010
Bayer Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Werner Wenning  Werner Baumann  Dr. Marijn Dekkers 

 Dr. Wolfgang Plischke  Dr. Richard Pott
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr 
beschrieben sind.

Leverkusen, 26. Juli 2010
Bayer Aktiengesellschaft

Der Vorstand

WERNER WENNING WERNER BAUMANN DR. MARIJN DEKKERS 

 DR. WOLFGANG PLISCHKE  DR. RICHARD POTT
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Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht

An die Bayer AG, Leverkusen

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus Gewinn- und Verlustrech-
nung und Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Kapitalfl ussrechnung, Eigenkapitalveränderungs-
rechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhangangaben – und den Konzernzwischenlage-
bericht der Bayer AG für den Zeitraum vom 01. Januar 2010 bis 30. Juni 2010, die Bestandteile des 
Halbjahresfi nanzberichts nach § 37w Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) sind, einer prüferischen 
Durchsicht unterzogen. Die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach den 
IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und des Konzernzwischen-
lageberichts nach den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG 
liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheini-
gung zu dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem Konzernzwischenlagebericht auf 
der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben.

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses und des Kon-
zernzwischenlageberichts unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen unter ergänzender 
Beachtung des International Standard on Review Engagements „Review of Interim Financial Infor-
mation Performed by the Independent Auditor of the Entity“ (ISRE 2410) vorgenommen. Danach 
ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung 
mit einer gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss 
in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belan-
gen nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschrif-
ten des WpHG aufgestellt worden sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie 
auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet 
deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß kei-
ne Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungsvermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, 
die uns zu der Annahme veranlassen, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentli-
chen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, oder dass der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen 
nicht in Übereinstimmung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften 
des WpHG aufgestellt worden ist.

Essen, 28. Juli 2010

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

A. Slotta A. Böcker 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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